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PROLOG – DER VORHANG ÖFFNET SICH

Ritter Camelot durchschreitet die Geschichte mit großen Füßen

Einige altbekannte Namen und Orte lassen euch schön grüßen

Dabei ist er frei von geschichtlichen Zwängen

Die sich wie Schatten über unsere kleine Komödie drängen

An dieser Stelle seien die Hauptfiguren vorgestellt:


	– an erster Stelle: Ritter Camelot – ein Mann von Welt

	– an zweiter Stelle: Lady Genivere – eine Frau, die etwas auf sich hält

	– Artus, des Ritters bester Kumpan

	– Merlin, ein weiser Mann im Zauberwahn

	– und noch ein zügelloses Pferd – die Mähre – ohne die ein Ritter wohl kein Ritter wäre

	– dann gibt es noch den stürmischen Vater und die gute Mutter

	– und zwei Hühnerdiebe – somit wäre dann alles in Butter


Wir starten mit Ritter Camelot in einer Besinnungspose

Erwischen ihn dabei mit heruntergelassener Hose

Bevor wir uns seiner Geschichte von Anfang an zuwenden

Und diese dann mit einem Geheimnis beenden

Das Schicksal hat so seine Launen

Man hört es leis’ im Traume raunen

Mit Glück erwachen wir mit einem neuen Reime

So entwickele sich auch diese Sage aus solchem Keime

Doch jetzt sei es genug mit des Barden Geschwätz

Begebt euch an die Tische des üppigen Banketts

Und lauschet Camelot’s spannender Geschichte

Die ich euch aus vollem Herzen berichte

(Lesetipp: „Genivere“ sprich „Dscheniwaer“)
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RÜCKBLICK

Es sitzt der alte Ritter Camelot

Auf seinem blechern Pinkelpott

Und gedenkt der früheren Gefahren

Als seine Hände, noch wie Waffen waren

Heute sind sie wie zwei Gerippe

Stehend an der Todesklippe

An ihnen halten keine Siegelringe

Oder wird geführt die harte Klinge

Den Löffel halten sie ganz gut

Denn Essen stärkt den Lebensmut

Denn vor dem letzten Abenteuer

Ist es keinem ganz geheuer

Heute kommt die Lady Genivere

Sie ist auch keine zwanzig mehr

Wird mit der Sänfte hergetragen

Da ihre Füßlein keinen Schritt mehr wagen

Sie werden wie immer eng zusammensitzen

Nur ihre Gedanken werden schwitzen

In Liebe alt, wartet nur noch Gevatter Tod

Hier tut auch kein Gebet mehr not

Er kehrt sinnierend zurück an Artus’ Tisch

Denn in den Träumen ist er frisch

Wie die junge Blume Genivere

Ach, lieber Gott! Was willst du mehr?

Ein Leben voller Taten und Siege

Mal teilst du aus, mal kriegst du Hiebe

Ein Leben ohne Angst vorm Morgen

In seinem Schoß bist du geborgen!
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I) CAMELOT‘S KINDHEIT


GEBURT

Unser Ritter Camelot wurde geboren

Vor der großen Mauer Toren

Wo die Menge Schlange stand

Laut betend - Hand in Hand

Denn es war selige Weihnachtszeit

In der man eigentlich nicht verreist

Sondern nur den Herren lobt

Zumal draußen der kalte Winter tobt

Doch beim ersten Kinderschrei

Glitt die Menge schnell entzwei

So mag der Herr geklungen haben

Bevor er bekam die vielen Gaben

Unser Ritterlein war ein kräftiges Babylein

Er wurde hochgehoben in den Weihnachtsschein

Getauft auf der großen Burges Namen,

Wurde er als Camelot dort eingetragen
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MUTTERHERZ

Unser Ritter hat ein Mutterherz

Das weinet laut vor tiefem Schmerz

Wenn er wieder bluten tut

Denn das Raufen, kann er gut

Mit Artus und den anderen Rackern

Tun sie sich mit Holzschwertern beackern

Da gibt’s schon mal ‘ne kleine Wunde

Mutter hilft liebevoll mit Kräuterkunde

Und tadelt dann Camelot’s Papa

Wo warst du, als dies geschah?

Kennt du nicht des Vater’s Pflicht?

Schuldbewusst verzieht der sein Gesicht

Er weiß, Antworten schürt nur das Feuer

Dieser Sturm, der ist ihm ungeheuer

Er schweigt deshalb ganz erhaben

Und tut sich an dem Essen laben

Mutterherz reitet dem Ehesieg entgegen

Allein schon des Vater’s Schweigen wegen

Unser Ritterlein wird vom Papa sehr schlau

Wähle deine Kämpfe ganz genau!
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PAPA

Camelot’s Papa ist ein großer Streiter

Ein gewaltiger Rüstungs-Reiter

Frauen mied er für gewöhnlich

Deshalb ward er beim Trinken auch so fröhlich

Doch eines Tages kam’s wie’s immer kommt

Ein Edelfräulein tanzte ganz gekonnt

Papa wollte mit ihr das Tanzbein schwingen

Nur mit dem Bierkrug wollt’ dies nicht gelingen

Doch das Fräulein gab ihm einen guten Rat

Den befolgte er auch in der Tat

Und stellte das Bier Merlin auf den Kopf

Und ergriff das Schicksal so am Schopf

Tanzte mit dem Edelfräulein den ganzen langen Abend

Fand ihre Augen schön und ihre Stimme erlabend

Kaum hatte der Krieger den Liebeskampf gewonnen

Ward die Zeit seiner Freiheit alsbald verronnen

Am nächsten Morgen bat er um ihre Hand

Ihr Vater schnürte schnell das Eheband

Wehe, wenn der Rausch vorüberzieht

So mancher dann die Ehe flieht


DACHKAMMER

Wenn Camelot allein mit Puppen spielt

Seine Mutter sorgsam auf ihn runterschielt

Denn der Vater sieht das gar nicht gerne

Weder von nahe - noch von der Ferne

Doch Mutterherz beschützt ihn immer

Und versteckt ihn in dem Rumpel - Zimmer

Wo man den Vater eher selten sieht

Weil es dort nach Arbeit riecht

Denn aus der alten Ritterkammer

Kommt meistens nur Gejammer

„Ich finde meine Rüstung nicht,

Und hier gibt es auch kaum Licht“

Dort spielt Camelot ganz ungestört

Und wenn er Mutter’s Stimme hört

Rutscht er vergnügt auf weichen Hosen

Lässt sich von Muttern abbusseln und liebkosen

So gehen die schönen Tage dahin

Alles macht für ihn auch Sinn

„Ich werde geliebt, weil ich bin!“

Dieser Glaube verbleibt tief in ihm drin


ARTUS

Camelot spielt mit seinem Holzgetier

Einem Pferd, einem Bären und einem Stier

Da wirft sich ein Schatten auf ihn nieder

Wackelt weg und kommet wieder

Camelot schaut fragend nach oben

Wer wackelt denn dort droben?

Es ist ein neugieriges Jungsgesicht

Nur den Namen kennt er nicht

Ich bin Artus, Pendragon’s Sohn

Bin ich alt, steig ich auf seinen Thron

Camelot ist das doch pieps egal

Artus scheint als Junge ganz normal

Alsbald spielen beide miteinander

Sitzen einträchtig nebeneinander

Die Eltern freuen sich darüber sehr

Denn Freunde sind sie seit jeher




II) CAMELOT’S STURM – UND DRANGZEIT

Ach, was macht man nicht alles in seiner wilden Jugend?

Die Eltern hoffen vergeblich auf die Saat der Tugend

Doch Kinder machen eben ganz verrückte Sachen

Über die sie dann am meisten selber lachen
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MERLIN

Tief im Wald in seinem geheimen Bau

Lebt der Zauberer Merlin und er ist schlau

Deshalb hält er sich von Menschen fern

Denn die machen zu viel Lärm

Meist geht es dabei um wirklich – nichts

Sie streiten sich um die Knochen des Hühnergerichts

Doch die kriegt sowieso der brave Hund

Er schnappt sich die Knochen und isst gesund

Merlin könnte ganz in Frieden leben

Würde es nicht Camelot und seine Freunde geben

Die schleichen oft heran, wenn der Alte selig ranzt

Dann wird Unkraut in seinem Garten gepflanzt

Oder frech in die köchelnde Suppe gespuckt

Sodass der Alte beim Kosten wild zusammenzuckt

Während der Schreck dann in seine Haare fährt

Weiß er doch in seinem Herzen, das Rezept ist bewährt

Doch seine Zimmereule hat auch nichts gesehen

Sie hat gedöst, dass kann man ja verstehen

Die Glaskugel bleibt selbst beim Zauberspruche blind

Kein Wunder, lag sie doch abgedeckt im Zimmerspind

Merlin beschafft sich deshalb ein paar Entenviecher

Denn die haben bei Gefahr einen guten Riecher

Nur den Fuchs, den hören sie leider nicht

Drum frisst der bald zigfach sein Leibgericht

Merlin bleibt nur das Rauchen seiner langen Pfeife

Seine Gedanken drehen dabei eine lange Schleife

An der am Ende die tiefe, ewige Weisheit steht

Es gibt ein paar Geheimnisse, die nur der Schöpfer versteht

Doch der blickt milde auf den Alten nieder

Und gibt ihm gütig seine Hoffnung wieder

Dass die nächste Zauberei wieder gelingt

Und den inneren Frieden für Merlin bringt
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DIE MÄHRE

Die Mähre ist von edlem Geblüt

Geboren im königlichen Gestüt

Leider war sie nur sehr selten brav

Ward so der Herde schwarzes Schaf

Billig war der kleinen Mähre Preis

Doch Camelot liebt sie innig und heiß

Oft schläft er in ihrem Stall

Sie begleitet ihn stets und überall

Selbst in der Ritterschule träumt

Camelot, dass er seine Mähre zäumt

Um mit ihr in große Abenteuer zu reiten

Und für die Gerechtigkeit zu streiten

Im Straßenverkehr springt die Mähre ohne Gnade

Das ist für manchen Reiter ziemlich schade

Wenn die Mähre oft riskant überholt - ohne einzuholen

Dann verwandelte sie sich wieder in das wilde Fohlen
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RITTERPRÜFUNG

Camelot muss seine Ritterprüfung bestehen

Sonst darf er nicht in die weite Ferne gehen

Denn sein Herz hat Sehnsucht nach dem Unbekannten

Und Orten, die nur die Zugvögel einander nannten

Es mangelt ihm nicht an Mut oder Kraft

Seine erste Prüfung hätte er auch fast geschafft

Doch es fehlten ihm die eleganten Tischmanieren

Bei Vater’s Vorbild kann man die auch schnell verlieren

Doch ein Ritter muss nicht nur im Kampfe bestehen

Sondern darf bei Hofe auch keine dummen Fehler begehen

So übt Camelot fleißig und oft mit seiner Mama

Vater bleibt lieber im Stall, es ist sehr gemütlich da

Die Mutter muss mit Camelot ach gar viel üben

Am Abend sieht man ihre Augen sich mit Tränen trüben

Der Junge wird den Rückstand nie aufholen

Am liebsten tät sie ihn dafür versohlen

Doch am Ende siegt wie immer das gütige Mutterherz

So übt sie fleißig weiter in ihrem Seelenschmerz

Der Tag der Prüfung naht und Merlin ist der Richter

Seine Augen sind noch scharf, nur seine Haare werden lichter

Am Tag der Ritterprüfung versammelt sich der Hofstaat

Die neuesten Frisuren sehen aus wie Salat und Spinat

Camelot zittern schon die Arme und die Beine

An den Fußgelenken sind wohl auch noch schwere Steine

Die ersten Tischmanieren glücken ihm mit viel Geschick

Nur beim Eingießen stolpert er und gießt Merlin Wein ins Genick

Und schüttet ihm die kalte Soße auch auf die schöne Unterhose

Dabei fließt sie zum Unglück noch in Merlin’s geheiligte Tabakdose

Merlin bleibt erstarrt auf seinem Stuhle sitzen

Doch aus seinen Augen sieht man schon die Blitze flitzen

Während der ganze Hofstaat laut und hämisch lacht

Flüchtet sich Camelot’s Mama in ihre Ohnmacht

Er eilt, um sie sachte aufzufangen

Man sieht ihn voller Sohnesliebe bangen

Das bewegt auch Merlin’s gütiges Herz

Camelot wird zum Ritter – das ist kein Scherz!

Bis spät in die
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